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Trierer Zeitung Trier-West:
Diskussion um alte
Kaserne läuft.
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Der große Test:
Fahrrad gegen Bus
gegen Auto.
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Mehr aus der Region:
Immer wieder
Geisterfahrer.
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Neues vom Kolz: Jede Menge
Comics und ein exklusiver Kalender
Trier. Die Co-
mics von Jo-
hannes Kolz
sorgen bei TV-
Lesern jeden
Samstag für
heftiges
Schmunzeln
bis Schenkel-
klopfen. Gleich
zwei neue Projekte von ihm ste-
hen diese Woche an: Am Freitag
erscheint zum zweiten Mal das
„Alles-Trier“-Magazin, das in Zu-
sammenarbeit mit der TV-Lokal-
redaktion entstanden ist. Neben
vielen Comics von Kolz gibt es da-
rin unter anderem Beiträge von
TV-Kolumnist Viezjupp, Tipps
für die Fest-Saison in Trier, eine
Bilderserie mit dem ehemaligen
TV-Fotografen Jupp Tietzen und
eine untenbehrliche Bastelarbeit

für alle, die es an der Theke ger-
ne mal länger aushalten. Das
Magazin liegt am Freitag der
Stadtausgabe des Trierischen
Volksfreunds bei. Erhältlich ist
es außerdem in vielen Auslage-
stellen in Geschäften und Knei-
pen in Trier sowie im TV-Ser-
vicecenter in der Neustraße 91. 

Dort gibt es exklusiv, ebenfalls
ab Freitag, einen neuen, ewigen
Kalender von Johannes Kolz. Die
Comics darauf drehen sich rund
um das Thema „Morjens – Zei-
tung schon gelesen?“ Der „Kalän-
ner, der mieh lang hält“ ist für 9,90
Euro erhältlich. Wer Kalender
oder Magazin vom Künstler sig-
niert haben will, sollte am Frei-
tag, 24. Juni, zwischen 15 und 17
Uhr in der Neustraße 91 beim TV
vorbeischauen: Signierstunde
mit Johannes Kolz! mic

Trier. Ein „erfolgreiches Zwiege-
spräch mit Petrus“ will Triers
Oberbürgermeister Wolfram
Leibe suchen, wenn er dem
Stadtpatron am Freitag am
gleichnamigen Brunnen auf
dem Hauptmarkt einen Blu-
menstrauß überreicht. Eine Kri-
sensitzung samt anschließender
Klausurtagung wäre angesichts
des bislang bescheidenen Som-
mers wohl angebrachter. Für
das 37. Trierer Altstadtfest muss
aber reichen, dass sich Leibe ge-
meinsam mit der Trierer Wein-
königin Sandra I. per Kran zur
Petrusfigur kutschieren lässt –
da reichen selbst Leibes 1,97 Me-
ter Körpergröße nicht aus.

„Ein Unwetter, infolgedessen
wir einen Teil des Festes oder
gar die komplette Veranstaltung
absagen müssten – das wäre das
Schlimmste, was passieren
könnte“, sagt Hanna Landwehr.
Doch daran will bei der Trier
Tourismus Marketing GmbH
(TTM) vorerst lieber niemand
denken. Die 26-jährige Land-
wehr ist in diesem Jahr zum ers-
ten Mal für das Altstadtfest ver-
antwortlich (der TV berichtete)
und räumt ein: „Zu sagen, dass
ich gar nicht nervös bin, wäre ge-
logen. Zum Glück sind wir alle
aber ein eingespieltes Team.“

Musikalische Partner

Im Rampenlicht stehen – neben
den Altstadtfest-Klassikern
Guildo Horn und Leiendecker
Bloas (Sonntag) – in diesem Jahr
die Partnerstädte und das
Städtenetzwerk QuattroPole. So
treten Rockpirat (Weimar,
Samstag), Ziga (Ascoli Piceno,
Freitag) und die Jazz Academy
(s-Hertogenbosch, Samstag)

auf. Auf der QuattroPole-Bühne
am Kornmarkt stehen am Sonn-
tag Jo Cimatti (Metz), Savoy
Truffle (Saarbrücken), Frau
Wolf (Trier) und Lata Gouveia
(Luxemburg). 

Achtung, Geheimtipp! Wer’s
ein bisschen gemütlicher mag –
gerne auch mit Akustikgitarre –,
dem sei die Bühne am Pranger
ans Herz gelegt. Dort sind unter
anderem Künstler aus Trier und
Umgebung wie Joe Casel, Blues-
aorsch, Visionturtle und Achim
Weinzen & Friends zu Gast.

Wer suchet, der findet

Was Landwehr Kritiker entgeg-
net, die bemängeln, dass beim
Altstadtfest jedes Jahr alles
beim Alten ist? „Dass das so
nicht richtig ist“, sagt sie mit Be-
stimmtheit. Natürlich gebe es
die Klassiker wie Guildo oder die
Leiendecker Bloas immer wie-
der, und über Geschmack lasse
sich herrlich streiten. „Das
schauen sich aber jedes Jahr un-
fassbar viele Leute an – denen

will ich das nicht wegnehmen.“
Eines sei aber klar: „Wer aufs
Altstadtfest geht und gezielt
neue Bands sucht, der wird sie
auch finden.“

Worauf die Organisatoren na-
türlich keinen Einfluss haben,
ist das Wetter. Während das In-
ternetportal wetter.net und TV-
Wetterexperte Dominik Jung
für den frühen Freitagabend
noch „einzelne Schauer und Ge-
witter“ ankündigen, soll es am
Samstag und Sonntag bei 22
Grad sonnig bleiben. Und sollte
das Wetter nicht halten, wäre es
für OB Leibe wohl an der Zeit,
sich das städtische Budget noch
mal genauer anzuschauen: Viel-
leicht springt ja ein Blumen-Abo
für Petrus dabei heraus.

� Ein handliches Altstadtfest-
Programmheft für die Tasche gibt
es unter anderem im TV-Service-
center, Neustraße 91. Das kom-
plette Programm finden Sie au-
ßerdem morgen im Trierischen
Volksfreund.

Helm, Guildo und der Rest vom Fest
Trier feiert 37. Altstadtfest mit viel Musik, Geselligkeit und – hoffentlich – Sonne

Wann wird’s mal wieder richtig
Sommer? Das kommende Wo-
chenende wäre schon mal ein gu-
ter Anfang. Denn von Freitag bis
Sonntag wird das Trierer Altstadt-
fest gefeiert – mit Klassikern wie
Guildo Horn und Leiendecker Blo-
as, aber auch aufstrebenden Mu-
sikern aus Trier und Umgebung. 

Von unserer Redakteurin
Rebecca Schaal

EXTRA HILFE
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Service-Punkt: Erstmals
kommt laut TTM in diesem
Jahr ein mobiler Service-
Punkt (MSP) zum Einsatz,
der neben den Sanitätswa-
gen auf dem Domfreihof zu
finden ist. Er dient als An-
laufstelle für alle Festgäste,
die zum Beispiel Erste Hilfe
brauchen und sich bedroht
fühlen. Der MSP-Mitarbei-
ter wird dann die jeweils
richtigen Einsatzkräfte zur
Hilfe holen. Zudem ist der
MSP auch Treffpunkt für
Eltern und Kinder, die sich
verloren haben. Dort gibt es
auch Armbänder für Kinder,
auf denen die Eltern Name
und Telefonnummer eintra-
gen können. Wird ein Kind
allein aufgefunden, können
die Eltern so schnell infor-
miert werden. bec

Das Programm steht, jetzt hoffen alle auf gutes Wetter. Das kostenlose Programmheft zum Altstadtfest 2016 ist auch
im TV-Servicecenter erhältlich. TV-FOTO: ROLAND MORGEN 

Eu-Rec darf wieder arbeiten – mit anderem Chef
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord: Neuer Betriebsleiter ist unabhängig von Geschäftsführer Willi Streit

Trier. Weil die Produktionsabläu-
fe der Eu-Rec GmbH immer wie-
der einen sehr unangenehmen
Geruch ins benachbarte Pfalzel
geblasen haben, steht die Fir-
menleitung mittlerweile seit Jah-
ren hart in der Kritik vieler Pfal-
zeler Anwohner. Die SGD Nord
hat der Eu-Rec schließlich vor
knapp zwei Wochen den weiteren

Betrieb untersagt (der TV berich-
tete). Die Begründung: Man sei
„zu der Überzeugung gekommen,
dass die den Betrieb leitenden
Geschäftsführer keine Gewähr
dafür bieten, dass die Anlage vor-
schriftsgemäß betrieben wird“. 

Die jetzt verhängten Auflagen
beziehen sich offenbar direkt auf
diesen Satz, denn die Eu-Rec darf
nur unter neuer Leitung wieder
betrieben werden. 

„Das Gesetz erlaubt, dass sich
Geschäftsführer von Unterneh-
men durch eine Person vertreten
lassen. Diese Person muss Ge-
währ dafür bieten, dass alle im-
missionsschutzrechtlichen Vor-

schriften eingehalten werden“,
schreibt die Behörde. Von dieser
Möglichkeit habe die Eu-Rec
GmbH Gebrauch gemacht.
„Strenge Vorgaben stellen sicher,
dass der neue Betriebsleiter seine
Aufgaben unabhängig vom Ein-
fluss der bisherigen Geschäfts-
führer wahrnehmen kann“, er-
läutert die SGD Nord. Wie soll
das arbeitsrechtlich funktionie-
ren? „Sowohl vertraglich als auch
durch den Bescheid ist sicherge-
stellt, dass die Leitung des Be-
triebs allein und eigenverant-
wortlich durch diese Person, ei-
nen Diplom-Ingenieur der Fach-
richtung Umwelttechnik, wahr-

genommen wird.“ So sei der neue
Leiter bei Mängeln alleine ent-
scheidungsbefugt, den Betrieb
der Anlage einzuschränken oder
auch ganz einzustellen. 

„Sollte durch den neuen Ver-
antwortlichen kein gesetzeskon-
former Betrieb erreicht werden,
kann die Stellvertretererlaubnis
jederzeit wieder entzogen wer-
den“, teilt die Behörde mit.

Eu-Rec-Geschäftsführer Willi
Streit war gestern nicht für eine
Stellungnahme zu erreichen. jp

Die Struktur- und Genehmigungs-
direktion (SGD) Nord hat der Re-
cyclingfirma Eu-Rec im Trierer Ha-
fen erlaubt, den Betrieb unter Auf-
lagen wiederaufzunehmen. Die
Behörde hatte die Firma Anfang
Juni stillgelegt.

… vor allem
wegen der
vielen
Bands, die
an jeder
Ecke Musik
machen. Ein
Termin steht schon einmal
fest: Mein Mann und ich
werden „Rock meets Clas-
sic“ auf dem Domfreihof
besuchen. 
Petra Grünewald (62), Trier

I C H  F R E U E M I C H  .  .  .

… weil ich
dort alten
Freunden
begegne, die
ich sonst das
ganze Jahr
über nicht
sehe. Das ist ein Fest, das al-
le zusammenbringt. Auf
dem Altstadtfest trifft man
sich als Trierer. Ich hoffe,
dass das Wetter mitspielt. 
Linda Schneider (22), Trier

I C H  F R E U E M I C H  .  .  .

… weil ich
sehr ge-
spannt bin.
Ich war noch
nie auf dem
Altstadtfest,
da ich erst
seit dem Frühjahr hier lebe.
Meine Familie kommt zu
Besuch, und dann werden
wir zusammen losziehen. 
Jacqueline Fischer (40), Trier

(VE.)/TV-FOTOS (4): F. VETTER

I C H  F R E U E M I C H  .  .  .

…weil meine
Frau das
will. (lacht)
Wir werden
uns mit Be-
kannten ver-
abreden, im-
mer wieder treffen wir auf
andere Bekannte. Altersge-
mäß hören wir gerne die
80er-Coverbands. 
Michael Weber (46), Trier

I C H  F R E U E M I C H  A U F S
A LT S TA DT F E S T  . . .
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